
- WIE SCHICKE ICH MEINE 
PROGRAMME EIN? 

Die 64’er-Redaktion freut 

sich über jeden Leserbei- 
trag. Es zeigt sich aber, daß 

viele Einsender nicht genau 

wissen, in welcher Form ihre 
Manuskripte einzusenden 
sind. Die folgenden Punkte 

sollen eine kleine Hilfestel- 
lung geben. Eine Programm- 
einsendung sollte aus fünf 
Teilen bestehen: 

l. Anschreiben 

2. Bedienungsanleitung 

3. Programmbeschreibung 
4. Programm als Listing und 
auf Diskette/Kassette 

5. Urheberrecht-(Copyright- 

Erklärung) siehe unten 

1. Anschreiben 

a) Anschrift 

Hier sollten der Name, die 

vollständige Adresse mit Te- 

lefonnummer und das Ein- 

sendedatum stehen. 

- b) Computer 

Darunter ist in der »Betreff- 

zeile« der verwendete Com- 

putertyp und, wenn notwen- 
dig, die verwendete Erwei- 
terung beziehungsweise die 

erforderliche Peripherie an- 
zugeben. 

c) Programme, Bauanleitun- 

gen 
Dem folgt der Programm- 

name und die Art des Pro- 

gramms beziehungsweise 

der Name der Bauanleitung 
(zum Beispiel Dateiverwal- 

tung, Basic-Erweiterung, 

80-Zeichen-Karte oder ähnli- 
ches). 

Auf denRest der Seite kön- 

nen Sie in wenigen Sätzen ei- 

ne kurze Beschreibung des 

Programms liefern (was 

macht das Programm, war- 

um ist es interessant etc.). 

Allgemeines 
Die folgenden seiten soll- 

ten durchnumeriert und mit 

Ihrem Namen versehen sein. 

Verwenden Sie, wenn vor- 

handen, eine Schreibma- 
schine oder einen Drucker. 

Lassen Sie möglichst nach je- 

der Zeile eine Leerzeile 
Platz. Rechts sollte minde- 

stens ein 5 cm breiter Rand 

für Korrekturen und Bemer- 

kungen frei bleiben. 

2. Bedienungsanleitung 

Schreiben Sie hier, welche 

Tasten und Befehle einzuge- 

ben sind, um das Programm 

zu starten. Ferner sollte die 

Bedienungsanleitung eine 
ausführliche Beschreibung 

aller Funktionen und Befeh- 
le möglichst mit Beispielen 

enthalten. 

Legen Sie, wenn es sich 
anbietet, Hardcopies oder 

Beispielausdrucke bei (ein 

Bild sagt mehr als tausend 

Worte). Grafiken und Bilder 

sollten mit einer Überschrift 

versehen sein. Im Text ist auf 

Bilder und Grafiken hinzu- 

weisen (zum Beispiel: siehe 

Bild 1, Bild 2 etc.). Bei Bauan- 

leitungen ist ähnlich vorzu- 
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gehen. Hier ist ausführlich zu 

beschreiben, wie die Gerä- 
teeinheit zusammengebaut 

und in Betrieb genommen 

wird. 

3. Programm-Hardware- 
beschreibung 
Ihrer Einsendung sollte fol- 

gendes beiliegen: 

— ausführliche Beschrei- 

bung der Programmfunktio- 

Nyerwändete Variable und 

deren Bedeutung 

— Hinweise auf besonders 
wichtige und interessante 

Programmzeilen oder Pro- 

grammteile 

— Anpassung an andere 

Computer, oder wenn sinn- 

voll, an andere Peripherie 

(Drucker, Disketten-Lauf- 

werk, Datasette etc.) 
— Bei Bauanleitungen sollte 

jeder Einsender beschrei- 

ben, warum was wie funk- 

tioniert (Blockschaltalld) 

— Schaltplan 
— Layout (2:1 oder 1:]) 

— Bestückungsplan (2:1 oder 

1:)) 
— Stückliste mit Bezugs- 

quellen und Preisen 

— bitte legen Sie die kom- 

plette Programm-Hardware- 

Beschreibung als Text-Datei 

auf Diskette bei. Bevorzugte 

Formate sind Vizawrite, Star- 

texter, Master-Text und 

Protext. 

4. Programm, Hardware 

Schicken Sie Ihr Pro- 
gramm auf. Diskette oder 

Kassette ein. Ein Demopro- 
gramm erleichtert die Beur- 
teilung ganz erheblich. Bei 
Basic-Programmen sollte 

das Listing und entspre- 

chend bei Assembler-Pro- 
grammen ein dokumentier- 

ter Quellcode nicht fehlen. 

Den Bauanleitungen sollte 

eine funktionsfähige, sauber 

aufgebaute Einheit beige- 

fügt werden. 

Vergessen Sie auch hier 

bitte nicht Ihren Namen und 

‘Ihre Anschrift mit Telefon- 

nummer, sowohl auf dem Li- 

sting und Datenträger als 

auch auf der Hardware. 

Ergänzungen 

Sollten sich nach Erhalt ei- 

nes positiven Antwortschrei- 

bensnochirgendwelche Än- 

derungen oder Ergänzun- 

gen ergeben haben, so tei- 

len Sie uns das bitte mög- 

lichst schnell mit. Vergessen 

Sie dann nicht, im Anschrei- 
ben darauf hinzuweisen und 

geben Sie den Namen des 

bearbeitenden Redakteurs 

an (aus unserem AÄntwort-. 

schreiben ersichtlich). Bei 
umfangreichen Programm- 

änderungen benötigen wir 

ebenfalls einen neuen Da- 

tenträger mit verbessertem 

Programm. 

Ist das Programm oder die 

Bauanleitung nicht zur Ver- 
öffentlichung vorgesehen, 

werden die Unterlagen kom- 

plett an Sie zurückgeschickt. 

Der untenstehende Abschnitt (ausschneiden/kopieren/abschneiden) ist jedem eingesandten Listing oder Bauanleitung aus- 
gefüllt und unterschrieben beizufügen. Nichtzutreffendes ist zu streichen. 

Computer-Typ: 

Datenträger: Kassette/Diskette 

Das Programm ............. 

Programmart: 

das/die ich der Redaktion der Zeitschrift 64’er übersandt ha- 

be, habe ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilwei- 

se, anderen Veröffentlichungen entnommen. Das Pro- 

gramm/die Bauanleitung ist daher frei von Rechten anderer 

Personen und liegt zur Zeit keinem anderen Verlag zur Veröf- 

fentlichung vor. Ich bin damit einverstanden, daß die Markt 
& Technik Verlag Aktiengesellschaft das Programm/die Bau- 

anleitung in ihren Zeitschriften oder ihren herausgegebenen 

Büchern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung ver- 
vielfältigt, wie beispielsweise durch Herstellung von Disket- 

ten, auf denen das Programm gespeichert ist, oder, daß sie 

Geräte und Bauelemente nach der Bauanleitung herstellen 

läßt und vertreibt DS NUNOSINSIES durch Dritte vertreiben 
läßt. 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag Aktiengesell- 

schaft das Programm/die Bauanleitung druckt oder sonst 

verwertet, ein Pauschalhonorar. 
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Benötigte Erweiterung/Peripherie: 

Die Bauanleitung ........... 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 

Bee ar a Ber Ser ee BE ee EEE Er 

(Unterschrift) 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind 
als dessen gesetzliche Vertreter ab. 

Ausgabe 10/Oktober 1986


